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001 Verwaltungsrecht allgemein

83 Naturschutz Umweltschutz

Norm

AWG 1990 §4 Abs3 Z1

AWG 1990 §4 Abs3 Z2

AWG 2002 §6 Abs4 Z1

AWG 2002 §6 Abs4 Z2

VwRallg

1. AWG 2002 § 6 heute

2. AWG 2002 § 6 gültig ab 11.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 200/2021

3. AWG 2002 § 6 gültig von 01.08.2019 bis 10.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2019

4. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013

5. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2014 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2013

6. AWG 2002 § 6 gültig von 21.06.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013

7. AWG 2002 § 6 gültig von 16.02.2011 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2011

8. AWG 2002 § 6 gültig von 12.07.2007 bis 15.02.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 43/2007

9. AWG 2002 § 6 gültig von 01.04.2006 bis 11.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2006

10. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2005 bis 31.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/2004

11. AWG 2002 § 6 gültig von 02.11.2002 bis 31.12.2004

1. AWG 2002 § 6 heute

2. AWG 2002 § 6 gültig ab 11.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 200/2021

3. AWG 2002 § 6 gültig von 01.08.2019 bis 10.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2019

4. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013

5. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2014 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2013

6. AWG 2002 § 6 gültig von 21.06.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013

7. AWG 2002 § 6 gültig von 16.02.2011 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2011

8. AWG 2002 § 6 gültig von 12.07.2007 bis 15.02.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 43/2007

9. AWG 2002 § 6 gültig von 01.04.2006 bis 11.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2006

10. AWG 2002 § 6 gültig von 01.01.2005 bis 31.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/2004

11. AWG 2002 § 6 gültig von 02.11.2002 bis 31.12.2004

Rechtssatz

Der in § 6 Abs. 4 Z 1 AWG 2002 (vormals § 4 Abs. 3 Z 1 AWG 1990) geregelte Aufhebungstatbestand, weil "der dem
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Bescheid zugrunde liegende Sachverhalt unrichtig festgestellt oder aktenwidrig angenommen wurde", erfasst nicht

jedenfalls jede Verletzung von Verfahrensvorschriften, zumal der Gesetzgeber, wenn er einen so umfassenden

verstandenen Aufhebungstatbestand hätte scha?en wollen, sich damit hätte begnügen können, generell die

Aufhebung rechtswidriger Bescheide anzuordnen. Das hat der Gesetzgeber aber nicht getan, sondern die

Aufhebungsmöglichkeiten auf die inhaltliche Rechtswidrigkeit des Bescheides und auf die unrichtige

Sachverhaltsermittlung bzw. die aktenwidrige Sachverhaltsermittlung eingeschränkt. Eine unrichtige Feststellung des

Sachverhaltes iSd genannten Tatbestandes ist dann als gegeben anzusehen, wenn der Sachverhalt unvollständig, also

lückenhaft ermittelt worden ist oder der angenommene Sachverhalt mit den Tatsachen nicht übereinstimmt, wenn

also die Feststellung jener tatsächlichen Umstände unrichtig ist, die für den Spruch des Bescheides ausschlaggebend

sind. Der nunmehr in § 6 Abs. 4 Z 2 AWG 2002 (vormals § 4 Abs. 3 Z 2 AWG 1990) geregelte Aufhebungstatbestand, weil

"der Inhalt des Bescheides rechtswidrig ist", liegt immer dann vor, wenn die dem Bescheidinhalt zugrundeliegenden

Rechtsnormen falsch angewendet worden sind. Eine solche falsche Anwendung von dem Bescheid zugrundeliegenden

Normen liegt auch vor, wenn Normen, die anzuwenden gewesen wären, unangewendet gelassen worden sind (VwGH

15.11.2001, 2001/07/0067).Der in Paragraph 6, Absatz 4, Zi?er eins, AWG 2002 (vormals Paragraph 4, Absatz 3, Zi?er

eins, AWG 1990) geregelte Aufhebungstatbestand, weil "der dem Bescheid zugrunde liegende Sachverhalt unrichtig

festgestellt oder aktenwidrig angenommen wurde", erfasst nicht jedenfalls jede Verletzung von Verfahrensvorschriften,

zumal der Gesetzgeber, wenn er einen so umfassenden verstandenen Aufhebungstatbestand hätte scha?en wollen,

sich damit hätte begnügen können, generell die Aufhebung rechtswidriger Bescheide anzuordnen. Das hat der

Gesetzgeber aber nicht getan, sondern die Aufhebungsmöglichkeiten auf die inhaltliche Rechtswidrigkeit des

Bescheides und auf die unrichtige Sachverhaltsermittlung bzw. die aktenwidrige Sachverhaltsermittlung eingeschränkt.

Eine unrichtige Feststellung des Sachverhaltes iSd genannten Tatbestandes ist dann als gegeben anzusehen, wenn der

Sachverhalt unvollständig, also lückenhaft ermittelt worden ist oder der angenommene Sachverhalt mit den Tatsachen

nicht übereinstimmt, wenn also die Feststellung jener tatsächlichen Umstände unrichtig ist, die für den Spruch des

Bescheides ausschlaggebend sind. Der nunmehr in Paragraph 6, Absatz 4, Zi?er 2, AWG 2002 (vormals Paragraph 4,

Absatz 3, Zi?er 2, AWG 1990) geregelte Aufhebungstatbestand, weil "der Inhalt des Bescheides rechtswidrig ist", liegt

immer dann vor, wenn die dem Bescheidinhalt zugrundeliegenden Rechtsnormen falsch angewendet worden sind.

Eine solche falsche Anwendung von dem Bescheid zugrundeliegenden Normen liegt auch vor, wenn Normen, die

anzuwenden gewesen wären, unangewendet gelassen worden sind (VwGH 15.11.2001, 2001/07/0067).
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